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DsnnerstaZ den 33. A ^ r i l 1829.

N a i b a ch'

^ i e k. k. illyrische Landessiellc hat die, durch
die Beförderung des B e r n h a r d Vessel zum
Krciscommissär, erledigte Gubcrnial-Eonzipisten-
Stelle zu Laibacb, ihrem<?onzeptspractlkantcn S e -
bastian Sarn i tz , verliehen.

Laibach den 17. April ^629.

Das k. f. Myrische Gubernium zu Laibach sieht
sich angenehm verpflichtet, es danknehmig zur all-
gemeinen Kenntniß zu bringen, daß im Wege ei-
ner freywilligen Beistcucrsammluug in der Stadt
K l a g c u f u r t , und in den kärntnerischen Bezirken
W o l f s b c r g , M o o s b u r g , Edc rndo r f , St'.
V c i t h , Har tne ids ie in und B l c i b u r g zur
Beförderung dcr im Antrage sichenden Errichtung
eines krame risch - kärntnerischen Provinzial - Lchrin-
siituts fur taubstumme Kinder der sehr namhafte
Betrag von 4N1 st. 5g kr. (3. M . und 16L st. 34
kr. W. W. eingegangen feyn. — DaZ Namens^
verzcichniß dcr wohlthätigen Gcbcr, in so fcrnc sie
bekannt sind, liegt dcm Zeitungsblatte besonders bei.

Laibach am 27. März 1629.

T N i e n.
Sc. k. k. Majestät haben für das, durch den

am ,n. August v. I . erfolgten Tod des Carl Franz
Grafen v. Lodron, erledigte Bisthum Brixen in
Tyrol, 7. d .M.
dem Bischof von Anthedon und Pro - Vicar dc?
Brixncr Diocese in Vorarlberg, Bernard Galura,
mit dem damit verbundenen Range cincö Fürsten,
ium Pischofe allergnädigsi zu cvnenncn geruhet.

(Wien. Z.)

Machrichten vom UriegsschmlplaNe.
Gine außerordentliche Beilage zur St . Pe«

tcröburgischen Ze i t ung vom 1. April enthält
in nachstehendem Berichte des Oberbefehlshabers
ter activen Armee, Generals dcr Infanterie, Ge-
neral < Adjutanten, Grafen Diebitsch, die nähern
Umstände dcr Eroberung dcr Festung S i s o p o l i s
sSizcb ol) durch die Expedition, welche dcr Ecn«
trc-Admiral Kuman i im Meerbusen von P h a -
ros ausführte: „Die Expedition, bestehend aus 3
Linienschiffen, 2 Fregalten und ewigen kleinen Fahr-
zeugen, besetzt mit dcm Kamtschatka'schcn Infante-
rie-Ncgnncnte > einer Pionier. Ecmpagnic und
5t> Kosaken, langte am 27. Februar, gegen L Uhr
Morgens, vor Sisopolis an. Die Türken verwar-
fen die Aufforderung des an sie abgeschickten Parla«
mcntärs, sich zu ergeben, und fingen an zu feuern ;
doch brachte die gleichzeitige heftige Kanonade von
unsern Schissen die türkischen Fcucrschlünde zum
Schweigen, und dcr Platzcommandant Bcndcrli-
Halil-Pascha, der sich überzeugte, daß, es verge-
bens seyn würde, den Anstrengungen unserer Flotte
Widerstand leisten zu wollen, überlieferte die Fe-
stung am Abende dem lZontre-Admiral Kumani,
und als Kriegsgefangene sich selbst mit/^Bimbaschen,
2 Iussbaschen und 60 türkische Krieger. Die aus
mehr als 1000 Albancsern bestehende Garnison der
Festung sperrte sich indessen in die Redouten und
Schanzen ein, welche die Hohen von Sisopolis be«
herrschen, und bezeigte Lust zu einer hartnäckigen
Vertheidigung. Während dcr ganzen Nacht wurde
auf sie geschossen , und gegen Morgen, wo ein star-
ker Nebel war, begaben sich unsere Landungötrup'
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pen zum Theile in die Stadt , die sie in Besitz nah.
men, zum Theile nach den Vcrschanzungen, aus
denen sich die Vertheidiger, mit Benutzung der nächt-
lichen Dunkelheit und des Morgennedels, landein-
wärts entfernt hatten. Außer beträchtlichen Kriegs«
und Mundvorratyen erbeuteten die Sieger noch i ;
Kanonen und 2 Zahnen. I n der Stadt Hisopolis,
die ausschließlich von Griechen und Christen aus an»
deren Nationen bewohnt wi rd , blieben diese ruhig
in ihren Häusern. Sogleich nach dem Einmärsche
unserer Truppen schritt man zur Ausbesserung der
schadhaften Werke, und überhaupt zur Vcrvoll-
t'ommnung der Festungswerke auf d>.'n Fall eines
etwamgen feindlichen Üngriffs. Der gefangene Ben-
terl i-Hali l-Pascha ertlärce selbst dc-n (Zommandi-
renden der Truppen in Bulgarien, General von der
Infanterie, R o t h , daß die St t lwug des Befehls-
habers der türkischen Truppen um den Meerbusen
vcn Pharos, H u s s e i n - P a s c h a , w egc n Man-
gN an Menschen zur Vertheidigung sämmtlicher ihm
anvertrauten Puncte, yöchstmtßlicy fei. Diese Aus-
sage bestätigte sich durch spätere gi.nU".vürdigc.Nach;
richten, denen zufolge die Zahl dieser Truppen in
B u r g a s , M i s s l l l v r i a uno den übrigeil Ufer^
p.latzen der Bucht nicht,über ^ bls 7c>c<uMann aus-
macht." ' (Ocst. B.)

N e u t f c h l a n V .

V o n der N t e d e r c l b e , o .Ap r i l . Glaub-
würdigen Nachrichten zufolge ist am 20. März in
London zwischen Rußland, Großbritannien und
Frankreich eine Übereinkunft zu Stande gckom»
men, durch welche erstgenannte Macht den Helden
andern die Ausgleichung der griechischen Angelegen-
heiten gänzlich überläßt, doch so, daß der griechi-
sche Staat eine große.re als die bisher bestehende
Ausdehnung, und eine monarchische Äegierungsform
erhalten wird. Indem Nußland auf diese Weise
die Regulirung der griechischen ^rage England und
Frankreich überträgt, tann es nun im mittelländi-
schen Meere unbeschränkt als kriegführende Mach^
auftreten. (Allg. Z.)

Mpstliche Ztaaten.
N o m , den 9. Apri l . Am ̂ ». d. fand die Krh^

nung des heil. Vaicro statt. Derselbe fuhr ln Be»
gleitung der Kardinäle G.üsruck, (Zrzbischof von
Mai land, und De la Fare, Erzdischof vo<l Sens,
aus dem Quirinal nach' dem V.uikan, und begab
sich in feicrkcher Prozession, begleitet von dem yell.
Kollegium, der PMa tu r lc., unter Vortragung
des päpstlichen Kreuzes, von dorc nach der Vatitan-

Kirche. Dort bestieg er den Thron, und der Kar-
dinal Galeffi, Erzpriester ocr Kirche, hielt an ihn
eine lateinische Anrede. I n der Kapelle des heil.
Gregors geschah sodann die Adoration, wobei die
Kardinäle S r . Heiligkeit die Hand, und die Patr i- >
archcn, Grzbischöfe und Bischöfe den Fuß küßten.
Hierauf ging der feierliche Zug vor den Konfcssions«
altar, während der Ocremonienmeistcr an gewissen
Stellen Werk auf einem silbernen Rohre verbrann-
te, und dabei sang: I/Ät«i-HauctL äic tl-^näN gloi-ia
inuiil i i. (Heiliger Vater , so vergeht die Herrlichkeit
der Welt.) Der heil. Vater hielt hierauf unter
Aisistcnz mehrerer Kardinäle mit den gewöhnlichen
päpstlichen Ceremonien die Messe. Nach deren Bc«
cndigung wurde der
weise nach der großen Altane oder dem Hauptthore
der Batikanstirche getragen, und ihm dort vom er»
stm Diaton, Kardinal Albam, d 1 e drcifache Kr0ne
allfgcsetzt. Der heil. Vater erhob sich nun maje-
statisch von seinem Sitzc, und ertheilte dem versam-
melten Vol t unter dem Donner des Geschützes der
(Zngelsburg, dem Geläute aller Glocken der Vati«
tan- und der übrigen Kirchen, und dem Spiele ocr
milttärischcn Musik die erste, und nach von zwcl
Kardinälci'. vellündeten vollkommenem Abiaß die
zwo^c Bc>icd!ccl0ll. — Am Samstag, Sonntag
und '^loi.lag Abends sah man in der ganzen Stadt
zahlreiche Beleuchtungen. — Se. Heiligkeit haben
mit Staatssecretariats- Billetcn den Monsignor Gi-
rslama Bontadossi zu ihrem Udttore ernannt.

( B . v. T.)
Frankreich.

P a r i s den 3. Apri l . Der König hat den Vice.'
2ldmiral de Rigny, zur Belohnung für seine dem
Staate geleisteten Dienste, in den Grafenstand er-
hoben, (Prag. Z.)

Z V a n i e n>
M a d r i d , 5o. Vliärz. Neues Ungemach lastet

jetzt auf Spanien, die Königreiche Valencia und
Murcia sind durch verheerende Erdbeben hcungo-'
sucht. Die ersten Erdstöße verspürte man am 2 , .
um halb sieben Uhr Abends; sie verursachten den
Tod von mehr als 2ao Menschen, und bedeutende
Beschädigungen in mehrcrn Stäben und Dörfern
der beiden Provinzen. Am 23. war aber wieder
ein neuer sehr heftiger Stoß, und am 2^. dauer«
ten diese Stöße noch fort. Orihucla mit 25,55o,
Almoraoi mit 5^3o, Benejuzar mit 2280, Rojales
mit 25oo, Rafal mit ?45 Einwohnern, S t . Bar^
tolomco, Aljl?rfa und Droves sinh fast ganz zcr̂
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stört; Cox, Lagranja, E^llosa und andere Dör-
fer haben ebenfalls Beschädigungen erlitten. Tor-
revieja und Lamata, die zusammen 2120 Anwoh-
ner enthalten können, Formontcra und manful-
gencio existircn nicht mehr; man sieht au ihrer
Stelle nur noch Trümmer. Guardamar mit einer
Bevölkerung von 34 " " Seelen, am Meere liegend,
ward fast ganz von den Wellen verschlungen. Fast
alle Landwchnnngen bilden nur noch Trümmer,
Die Zahl der Todten läßt sich noch nicht berechnen.
Von Verwundeten zählt man aus verschiedenen
Puncten schon m,ehr als 2000. Der lel̂ te Stoß,
5cn die Stadt Murcia erfuhr, dauerte 40 Secun-
den. Die Kathedrale cme ehemalige Moschee, die
schönste m Spanien, hat Nisse von oben bis unten;
der Thurm hat sich geneigt, und droht unvermeid-
lichen Einsturz. Das Kapuziner- und.Karmcliter-
tloster so wie mehrere andere Klöster und die Brücke
sind sehr beschädigt. Viele Familien, die sich auf
das Fcld geflüchtet, sind vor Schrecken gestorben.
Die Kirchen und einige Häufer von Beniajan,
Torrcaauado und Algcfares, in geringer Entfer-
nung von hier, sind zerstört. M a n sagt, dieß ver-
dient aber noch Bestätigung, cä habe sich oberhalb
Mur,cia, Archena gegenüber, einer Stadt , dic
durch ihre Bäder berühmt ist, eine Zelsenmassc von
einem Berge abgelöst und in den Fluh Segura ge-
stürzt, der Lauf desselben sei dadurch unterbrochen,
uüd er suche nun über die Felder einen andern Weg
nach dem Meere. Von der Stadt (Zarthagena, wo
man ebenfalls xinige Erdstöße verspürte, sind noch
tcine näheren Nachrichten vorhanden,; man weiß
nur, daß mehrere Gebäude beschädigt wurden, und
die Brunnquellen zu einer bedeutenden Höhe em«
forströmten. (Allg. Z.)

Gsmannisches Reich.
V o n der mo ldau i schen G r ä n z e , vom

25. März. Nach Briefen aus Bucharest vom 19.

dieß, haben die Generale GrafLangcron und DoDre

cincn Urlaub begehrt, ja sogar nach andern Berich-

ten ihre Entlassung eingereicht. M a n weiß die Ur-

sache nicht bestimmt anzugeben; allein im Publ i -

cum geht das Gerücht, daß sie um ihre Entlassung

Zebcten, weil sie ältere Generale im Dienste seyen,

als General Dicditsch, jetziger Befehlshaber der

großen Armee. General Diebitsch soll die Generale

KißleffundPahlcn 2. zu provisorischen Ehefs ^ t a t t

der Generale Langeron und Dobre ernannt haben.

(Salzd. Z.)

K o n s t a n t i n o p e l den 26. M ä r z . Am
21. d. M „ dem fünfzehnten Tage des Ramasans,
an welchem das Fest des Besuchs der Kleider de5
Propheten (Ehirkai-Scherife) gefeiert wird, ist eine
sehr umständliche Verordnung in Betreff der <Zin-
f ü h r u ng e i n e r neuen S ta ,a t s? T rach t f ü r
das gesammte R e g i e r u n g s - P crso na le
an G a l l a . T a g e n bekannt gemacht worden.

Der Großherr verfügte sich an obgcdachtcm,Ta-
ge, den i5 . des Monats Namasan, von allen
Hof- und Staats - Würden begleitet, in-den kai«
ftrlichcn Schatz, (im Serail) zum Besuche des Klei-
des des Propheten, und hielt nach beendigter Cere»
monie eine Anrede an die Versammlung, worin
er ocn Zweck der neuen, an diesem Tage bekannt
gemachten Verordnung, in Betreff der Kleidung,
nämlich Verbannung des Luxus, Einführung grö-
ßerer (5'infachheit, Verminderung der Ausgaben
u. s. w, entwickelte, und den Anwesenden zu Ge-
müthe führte, daß die ersten Bckenncr des Is lamä
sich der Kleider ^ Pracht enthalten, Weichlichkeit
und Verschwendung gemieden hätten, dafür aber
in Europa, Asien und Afrika siegreich gewesen
warcn, und daß die gegenwärtigen bedenklichen
Umstände und KriegszeUcn jedem^Moslim cst zur
Psiicht machen, die Enthaltsamkeit, Einfachheit,
und Hingebung derVorältern nachzuahmen. — Die
weiteren Reformen hinsichtlich der Kleidung für die
Klasse der Bürgers-Leute, Handwerlc und Ge-
werbe, so wie für das MUi tär , werden nach und
nach beiannt gemacht werden. Dem Vernehmen
zufolge dürften selbe sich auch auf das weibliche Ge^
schleän erstrecken; doch glaubt man, daß den Fran-
en das Tragen cstindischer Shawls und russischen
Pelzwerts, welches nunmehr bei Männern nicht
mehr geduldet w^rd, nicht untersagt werden wird.

Am 25. d. M . ist die aus 4 Linienschiffen, 2
Fregatten, 5 Korvetten, 5 Br iggs, i ü Brandcrn
und Kanonier ^-Schaluppen bestehende Flott<, die
bisher vor dem hiesigen Arsenale gelegen hatte, nach
der Mündung des Bosphorus abgesegelt.

Der neue Großwessir, Reschid M e h . m e d
Pascha warden neuesten der Pforte aus S c h u m «
la zugekommenen Nachrichten zufolge, noch immer
nicht daselbst angelangt. (Ocsi« B.)

V o n der m o l d a u i s c h e n G r ä n z e , 5 i .

März. MehrereKolomnn, russischer Infanterie sind

gegen Kalcfat in Marsch, und man erwartet in dic-

scc Gegend einen Übergang über die Denau. M
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dem Balkan soll es schon zu Gefechten gekommen
seyn. und Tschapan-Oglu, welcher diesen Winter
mit seiner Reiterei bei Nikopolis kantonnirte, sich
aufSchumla zur Verstärkung der Armee des Grosi-
wcssicrs zurückgezogen haben. Nach Kundschafter-
Nachrichten war der neue Großwessier in 2ldriano-
pel angekommen, und hatte sogleich Arbeiten zu
Verstärkung dcr dortigen Festungswerke angeord-
net. I n Bucharest wird thätig für die Verpflegung
der Armee gesorgt, und der neue Civilgouverneur
versäumt nichts, um diesen Administrationszweig
gut zu organisiren. Es heißt, der in den Fürsten-
thümern eingesetzte'Divan wünsche bei seiner Geld-
verlegenheit, unter Vorwand der Erleichterung des
Verkehrs, Papiergeld einzuführen, und wolle da-
zu die Einwill igung der russischen Regierung er-
bitten. (Allg.-Z.)

A r i e c h e n l a n v .
Nachdem in dem östlichen Theile des sogenann«

ten griechischen Festlandes (storeä 'Ma5) , wo dcr
Stratarch Demetrius V p s i l a n t i , und unter ihm
die Ehiliarchen V a s s o M a u r o v u n i o t i (der
Montenegriner) E u m o r f o p u l o , D y o v u n i o -
t i tc. commandiren, L i v a d i a , P e t r a , T a l a n -
d i , M a r t i n o , S a l o n a :c. in den letzten Mo^
naten des verstoßenen Jahres, in Folge verschie-
dener Gefechte, in die Gewalt dcr Griechen gefal-
len waren, welche auch in den westlichen Provin-
zen V o n i t z a , K a r p e n t s i i - und P a t r a d s ä ) ik)
»mter Anführung der Generäle Shurch und D e n -
tzel, nebst den Chiliarchen S t r a t o , T s a v e l l a ,
R a n g o :c. Fortschritte macbten, und namentlich
K a r p e n i ß i am 23. December beschien, scheinen
die Türken durch eine, zwischen^ M a h m u d P a ^
scha (dem neuen Pascha von Livadia) und Omen
V r i o ne (von Negroponte) commandirte, Opera-
tion im Laufe des Jänners wieder bedeutende Vor-
theile über die Insurgenten errungen, und mehrer«
früher von ihnen verlassene Orte, namentlich L i v a .
d i a neuerdings besetzt zu haben. Nähere Detail«
über diese Operationen, von denen die Pforte n
den letzten Tagen des Jänners durch den Seraskie
Von Rumelien (jetzigen Großwcssir) benachrichtige
wurde, sind nicht bekannt, da weder in Konsian
tinopel,, noch in Ägina irgend ein Bericht darübe
erschienen ist. Die Griechen blieben aber, auch nach
dem sie L i v a d i a wieder verloren hatten, im Bc
fitze von T a l a n d i und M a r t i n « ? . Um sie au
diesen Stellungen, welche dicEommunicationend^

Türken mit N e g r o p o n t und Z e i t u n bedrobten,
zu vertreiben, wurde von den beiden obgenanuten
Pascha's M a h m u d - und O me r -Pascha) ein
conibinirter Angriff (von L i v a d i a über S k r i p u ,
und von T h e b e n , wo O m e r - P a s c h a , sein
Hauptquartier aufgeschlagen hatte, über Kokk ino)
unternommen, der jedoch, dem griechischen Be-
richte zufolge, fehlgeschlagen, und M a h m u d -
Pascha 's Rückzug aus L i v a d i a , über B o d u -
n i tza , nach Z e i t u n zur Folge gehabt haben soll.

(Ocsi. B.)

Der zu P a r i s befindliche berühmte Thicr-
krcis von Denderah hat nun scbr i,n Wertbe
verloren, und ist nur zum gewöhnlichen Stein
von gestern gesunken, seitdem man in M a l -
ta so eben in einer Zisterne einen vorsünd-
fluthlichen Stein gebunden habcn wills, er trägt
eine sehr saubere und schön gegrabene Inschrift an
sich, nur ist sie ganz unvorsiändlicb, bis ans eine
Seite, wo eine römische Aufschrist uns belehrt, das;
„Der Consul Sempronius znm Nutzen und aus
Acbtung gegen die künftigen Gcschle^ter, ihnen die-
sen auf dem Atlas gefundenen Stein weihe." —
Dieß Aufmerksamkeit erregen sollende Denkmahl bat
mcin dem alsAlterthümler bekannten Marquis For»
tin d'Urban gebracbt, und ganz Mal ta ist in zivci
Hälften getheilt, davon eine die Ungläubige, die
andere die Steinkranke genannt wird. Das Nähere
wlrd sich nächstens zeigen.

I n den vereinigten nordamerikanischen Staaten
waren i. I . 1626 uicht weniger als 28 teutsche Zei- ,
tuugcn in Umlauf , und bei'm letzten Kongreß de3
Staates P e n n s y l v a n i a wäre das Tentsche bei-
nahe zur Landessprache (bci den Gerichten) erhoben
worden, indem die englisbeSpracheuurdie Mehr-

' hcit von Giner St imme hatte.
? Der Unternehmer der italienischen Oper zu Pa-
' ris< Hr. Laurent, hat bekannt gemacht, daß er gleich
5 nach Ostern zwölf Vorstellungen der scbonsieu
^ teutschen O p e r n durch eine auserlesene Opern-
r geftllschaft aus T eutscl. la n d, im Verein mit
l dem Orchester dcr italienischen Oper, veranstalten
' werde, und ein Abonnement deßhalb eröffnet habe.
r Von Magdeburg ist eine eigne Deputation an

' P a g a n i n i nack Berlin abgegangen, um ikn auf-
' zufordern, siä? in dieser Stadt hören zu lassen. Wie
s man vernimmt, hat sich der Künstler zu zwei Kon-
^ zertcn verpsiiä)tct. ^

Revatteur: F"r. Vav> Mcinr ich. ^crlkZer: Dgua; Nl. Ovler v. Rleinmapr.


